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Ein Mensch, der weiss
was er will

kommt vermöge «einer Energie nnd
Tatkraft auch in den schwierigsten
Lagen durchs Leben Diese alte
Wahrheit kann in unserer modernen
Zeit keine allzuhäufige Anwendung
mehr finden, denn es gibt leider viele
Leute, deren Energie in entscheiden-
den Momenten versagt, die unter der
Last schwieriger Verhältnisse zusam-
menbrechen. Woran liegt das nun?
— In den meisten Fällen wohl an
einer krankhaften Schwäche des
Nervensystems, durch die Selbstver-
trauen und Energie unterbunden wer-
den. Letztere sich zu erhalten, sollte
die wichtigste Aufgabe des Menschen
sein, denn es können an jedermann
heute oder morgen Ereignisse heran-
treten, die zielbewusstes Eingreifen
und gesunde Nerven erfordern. Dar-
um kräftige man bei Zeiten regel-
mässig seinen Organismus mit „Ner-
vosan", dem bekannten Mittel, das
sich auch in schweren Krankheits-
fällen bisher bewährt hat. Erhältlich
à Fr. 3.50 nnd 5.— in »llen Apo-
theken. Nachahmungen weise man
zurück.

Schöne Frauen-
und Herrenkleiderstolfe, solid und gediegen,
nebst Deeben und Strnmpfgarnen liefert
zu Fabrikpreisen

Tuchfabrik (Ui & Mi) Sennwald (stum.).
Bei Einsendung von alten Wollsachen redu-
zierte Preise. Annahme von Schafwolle zu

höchsten Preisen, — Muster franko.
Kollektir goldene Medaille Landesausstellung

Bern 1914.

Pit Pill hatttt gefpri itirröfn,
roenn man gititljreitttr* gUtcipp-Prtlflmflrc oermenbet. $>iefer ent=

fjätt aud) 9iäf)rroert, munbet uortrefflid) utib fteltt (id) billig. — Sö?an ad)tf
genau auf bie @d)u§matïe kneipp.

^in IVlen8ok, ller W6Î88

WS8 er will
kommt vermöxs »einer vllsrxis ullà
?»tkr»kt suà in àsn sotilvisriAsteu
V-r^en àurek» vsden visse »Its
Wsìiriisit k»llll in Ullserer moàsrnsll
2sit keine »ll^uküllÜK« ^nwsllàunx
msàr ààsn, àean es xibt lsiàsr viele
Vents, âsrsn Vuergis ill entsekeiàell»
àsn illomeutell versàKt, àis unter àsr
Vest »ckvivrixei Verkältnisse siusem-
menbrookeu. V?or»n liext cl a» null?
— Ill àsll meisten ?iillen wodl en
einer krsllkllskten Lodtvëoks àss
Nervensystem», àurek àis Lslbstvsr»
trensll ullà vllerxis llllterbllnàvll ver-
àell. Vetîitsre liok su erkâltsll, sollte
àis viodtîKste ^ukAslie àss lilsuscdsii
»«ill, àsllll s» können »ll ^vàerweon
ksute oàsr morgen vrsixnisss dersn-
trstsn, àis sielbsvusstes Liuxrejlsn
Ullà gsiunàe Nsrvsv erkoràeru. ver-
um krâktixv msn bei leiten rexel-
mässiß seillSll vrxsnismus mit ,Ier-
vossll", àsm deksnnten lllittvl, àss
sick sued ill sokveren Xrinkkeits-
Mien kisker kevrgkrt d et. vrkàltlick
à ?r. 3.60 nvà 6.— in »lien ^po»
tkeksn. Nscdskmuvxen wsiie men
îllriick.

8el»«i»o l i iìnvii- -MGI
iillä Llvi'i'viàlvtÂvi'SîvS'v, soUâ uvà xeàiexvv,
Qedgî Vvvikvi» unà 8trnR»»ptsx»ri»e» liefert
-u?»dr!kpreisvii
7uokkabrilc <!«>.! K n-M) 8enn«alll D.k»il.>.
Lei LiQsvnâuQx vov s-Iten rvâa-
vierte ?reiss. àll»àe vo» SeI»»L^«RK« 211

k^vdstvQ?reissQ, -- Muster kràko.
kollektiv xolàv Zlvàlll« Keollo-isosstolliuiz

Lern 1914.

Mit Witz kann gespart werden,
wenn man Kathreiners K«eipp'Malzkaffee verwendet. Dieser ent-
hält auch Nährwert, mundet vortrefflich und stellt sich billig. — Man achte

genau auf die Schutzmarke Kneipp.



Gewerbebank Zürich Ä.-G. Straße!"^
- Gegründet 1868.

Verzinsung von Geldeinlage! 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft-
2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit û'/a °/e, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupona 6 °/o in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgesohäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Kevisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

Näh-Ahle „Juwel"
patentamtlich geschützt

Jeder sein eigener Réparateur
Sie näht Steppstiche wie

eine Nähmaschine.
I Größte Erfindung, um

Leder,Felle, Leinwand
Ußw. mit der Hand zu
nähen. Zum Repa-

rieren von Schuhen,
Geschirren, Sätteln,

Segeln, Zelten, Treib-
riemen, Fahrradmän-

teln usw. usw.
Preis per Stück mit

j «* 4 verschiedenen
Nadeln und Mänteln

Fr. 3 50
unter Nachnahme. Porto und Ver-

packung frei.
Ständig viele Anerkennungen.

Man beachte:

1. „Juwel" ist unübertreffliches Ori-
ginalfahrikat

3. „Juwel" ist aus Aluminium (kein
Holz), daher solid!

3. „Juwel" hat die handlichste und
kürzeste Form und können des-
halb Schuhe wirklich damit re-
pariert werden

4. „Juwel" hat im Heft gelagerte
Metallspule, deshalb kein Ver-
wickeln u. Abreißen des Fadens!

5. „Juwel" hat im Heft einen Nadel-
behälter „Juwel" kann deshalb
niemals mit billigen hölzernen
Nachahmungen verglichen wer-
den. die alle kaum einen obiger
Vorzüge besitzen

Charles Tannert
Basel 33, Starenstraße 2.

BMtrtnommlertas

Sanitfttc

I

yi Getohift

&Mansie*®

Spwslal - Gnaohatt

Schälen Sio Ihr Gesicht mit Schröder-Schenke's

Schälkur. "ÜC
Aerztlicherseits als das
idealste Schönheitsmittel
empfohlen. Mit dieser
Schälkur beseitigen Sie
unmerklich in 8— lOTagen
die Oberhaut mit allen in
und auf ihr/liegenden Un-
reinheiten und Uneben-
heiten wie Säuren, Mit-

Resser, Sommersprossen,
Flecken, große Poren,

iRöte, welke schlaffe Haut.
J Die neue Haut erscheint

in wunderbarer Schönheit
und Frische, wie man sie sonst nur bei Kin-
dorn findet. Prell Fr. 8.- (Porto 30 Cts). Ver-
sand diskret, Nachnahme oder Marken.
M. Schröder-Schenke, Zürich 29, Bahnhofstr. 73.

das Besteund N§|
jf GesiindestezurBereitung w
' von Salaten,sauren '

Speisen und Saucen,
.sowie aromalischen Getränken.

^'6esunden& Kranken
Jkärzllich empfohlen,,^

F.l
AHERIK. ZAHNTECHN. INSTITUT

Löwenstraße 47 b. Löwenplatz

Plombieren. Zahnersatz.
Kronen und Brücken.
Schmerzlose Zahnoperationen ohne Nar-

kose. Umänderungen U.Reparaturen.
MÄSSIGE HONORARE.

Koîbàll àieli K L.
Vvr«in»nnx von HolÄolnInxvn 1. în Isufenäer Ssvknung ll»àHedersillkullkt-

2. sul Linlsgskeits mit vsitxàsllstsr Veiküxbartcsit 4^/s °/«, 3. Agxell vdlîgànen
mit Lalk^àrsseonpous b °/» ill Ltklvksn voll 259, 599, 1999 Ullà 5999 ?rsuksn.

Sosorgung silsr bsnkgesodSkliîvkvn Iranzàionsn.
Unser Institut virà àurà àis LâvsiZ!. Rsvisiolls^sssIIsekskt à.-k. AsxrRkt.

VIL 0IKLIi7I0K.

M-KKIs,^u«s>"
patsntsmtlià Kkseàûtist

àsàsr sein siZsner Réparateur!
Lis nsàt Ltspxsiivds vis

ems lisllmssellille.
größte LsâllàllllK. nm
Reàsr,Relie, Rsinvanà
usv. mit àer Ranà isu
näden. Aam Kspa-

rieren voll Seliuken,
gesedirren, Sätteln,

SkASIll, selten, Ireiìi-
rlemsn, Ràdrrsàmân-

teln usv. u-ivv.
?re!» per 8tüek mit

^ 4 versekieàenen
Haàsln unâ Nîintein

3 50
unter ^aânadms. Rorto un6 Ver-

paekunK Irei.
LtäncliA viele ^nerkennunZen.

àll descilisl
1. „àuvsl" ist nnüdertrekilieliss 9ri-

xillslksìrikst!
Ä. „Illvsl" ist aus Aluminium (kein

Ro!^), àaìisr solià!
Z. „àuvsl" kat àis danàlicliste unà

kürzeste Rorm unà können àes
dalb gàks virklioà àsmit rs-
pariert veràen!

A. „àuvsl" Rat im Rett KslsKsrts
Uetallspule, àsskalb kein Ver-
vviekeln u. Abreißen àss Raàeus!

F. „àuvel" dat imllslt einen àâsl-
dàslter! ^.luvel^ kann àeslmlb
niemals mit dilIiZen àôlziernen
l^sekadmun^en verKlieksn ver-
<ien. àis ails kaum einen obiter
Vor^nKS besitzen!

4là»rlv» ^am»«rt
ItktSkK Â.î, Ltarenstrstie 2.

W
5»nitRt«
M««D

1^

HI
ks»okâk

^àsìsîìv

Sp^slâl. 0»»odàtt

kodälsQ Ltv Idr (Zesiokt mit godrvàer Kelisilk«'»

Sekâlkur. "Mr
^.vratliodsrseits aïs âss
iâsalsts Lodorldeitswittel
enipkodlsl». àltt àissor
SokâUcur besejUsev Sis
uQvisiìUod ir» 8— Ivlaxeu
UQà svk îlir.1j«xsiiâsri I7li-
rvindeitei» uvâ Ilveden-
deitsu wle Kàurerl, Älit-

^ ssssr, kvwirisrsprossvii,
Xleàa, xro6v Rorvu,

à Röte, ^«àe «edlakks Laut.
?v!s neue Laut «rsodàt

iu i^uuâerdaror Sodöudvit
uuâ ?r!sodo, wie mau s!v sonst nur dei Xiu-
âsrii Soâet. ?r«I» rr, s.- <?oiw so «s). v«r-
«aiiâ âjsì^rot, ^aeduakiae oâsr ààeQ.
A. 8cdröllor-8cdslllce, üöried 2S, îsdiàoà?Z,

Kv ôgsSssIsueà
össiinllezlseltrömking n

von 8s!2tsv,szursn '

ZpkiLSHmàLsticsii.
.5oà Skomsüscteo betölikm.

X kesunciêosi^snksn
smjMIso./Ä

f. t.

l.àenstrà 47 b. l.ôwenplsk

plomdiki^vn. Sîsànvrsat».
lironkn ui»«I Lrâàvi».
Loàmsr^Ioss Aànopsràtionsll odne Z^ar-

koss. HmâllàerunKSn n. Reparaturen.

lllSSIM L0^0«^RL.



$ er Ii o I) c 91 u f. ©in bolïêtûmlidJIi ©pic! auS heu ©reujiuaditjeit in brci
91 ften Doit fj c tin a n n 91 cl 1er. Sern, Siel, 8üridj, ©erlag bon ©ruft ftuT)n.
1916. ©icië gr. 2. ®aë Daterlänbifebe ©tücE bietet cine Slnjal)! parfenber 3Ro»
mente, bte bon bee ilieblicberMiïnte Ijeraè auf ein etnfacÇjeë ©ublifunt itjre gute
SBirlung ausüben mögen.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. > «fr Schwerversilhsrto Bestecke.

Ruiereppirete Billette, Stir, Bipide. Risiermeuer. Basisrntensilien. Schleiferei. Reperetaren.

fMB> JUenmatieniie. * —
Wer kein« Hei-
lang findet gegen
Gicht, Belesen,
Gliederwell and
Gelenk-Rheuma-
tlsmas, kenn

Hilfe finden durch
Bühlers seihst-
erfand. lOOOfack
erprobte» Natur
Heilmittel and in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiang v. s. qaal-
oll. Schmerzen.

Bühleröl, gesetzt, gesch., + Nr. 28076,""ist zu*haben
i. d. Yletoria-Apoth., B&hnhofstr. 71 and Josef-
Apoth. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartier,
Prospekte and Zeagzdsse werden gratis versandt.

Mufterplliclil
ist, die Kinder gesund zu er-
halten. — Beachten Sie Egli's
Babyausstattung, die ein-
fache, hübsehe und gesunde

Umhüllung der Kleinsten.
Prospekte gratis.

Reformhaus Egli,
zur „Meise" — Münsterhof,

ZÜRICH I.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 80 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rfidenplatz 1, Zürich "I.

Ein kräftiges Hausmittel
geg. Lähmung, Seitenstechen, Steif-
heit des Halses, Rheumatismus,
Rücken u. Gliederschmerzen etc. ist

Amerikan. Esternum Golliez
à Fr. 1.25 Apotheke Golliez, Murten.

%
Schweizer Produkt

Elixir Dentifrice DENT1N0L
Unvergleichlich beste», allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

Eil gros: E. Kälberer, Genf.

Mcherschan.
Ter hohe Ruf. Ein volkstümliches Spiel nus der. Grenzwachtzeit in drei

Akte» von Hermann A eller. Bern, Viel, Zürich, Verlag von Ernst Äuhn.
19ln. Preis Fr. 2. Das vaterländiscbe Stück bietet eine Anzahl packender Mo-
mente, die von der Lielàberbiìhne heran auf ein einfaches Publikum ihre gute
Wirkung ausüben mögen.

Qustsv Walser,
Äexrüiiäet 1323 1 o 4 I^elepdoo S122

SpexialAesckâtt Mr feine Messerseliinieäwareu
vom oillksedsll dis olsxslltsstsll Sevrs. H -8- 8ekH»»rvvrsildsrto Lsstsek».

kuisr»pi>»r»ts SlIIstts, 8t»r, L»ptâs. »«iorwsuor. Luisrots-iilisil. Seàlsikorei. Sipirstareu.

fW>> > à»
>Vsr àà» L«!»
Ivll^àâvt
Llledt, L«!«»v»,
SNvâvrirvIi a»â
Vvlvvk-Dd«»i»»-
tlsms«, à»iu»

Llll/v L»âv» ânrod
Ditdlvr« «vidât-
vrfruià. 1000t»vd
«rprodt«, «»tar
klvilrQtttvì vnà !»
v?s»!gvQ lìAv»
vollsààlsv Lv-
frvirms î. s. «zu»I-
îoU. 3oàvr2!0Q.

»SUvröl, xssàl. «esà, 4- tir. SSV7S,"l»t
à. V!stvr!â»^potd., Làkvdotstr. 7! rmà

^pOtd» v. Dr, lìrîssIIuAvr, 2iirlod-Illàru»triv^»»rt!vr.
?rospàîs ruiâ 2vng?i1ggs wvrâvll 8^r»tîs vsrsâvât.

lûuWiilîiiI
ist, ckis Killcksr gesunà ÜN sr-
dalten. — Lsaedten Sis Kgli's
SàdztSusstltttuilA, ckis sin-
taedo, ditdsods nnck gssuncko

llmdilllung àsr Kleinsten.
?rospslrto gratis.

kösormkauz Lgli,
zur „kilsiss" — IVIünsiei-kok,

D i i n i

^inksniiàksn
ru sàmtlledsll ckadrgìtugsu ckss
däusiisdou Nsrà^ stock ^um ?rolse
von 3b Rp. jsàsrnstt 20 borisdsi» cknrod
ck»s öurosu ckvr p««tslo»i Lss«il»ot»kt,
Kliàpiot» 1, Zlitrlad I.

Kin krättigss lls.«sm!ttel
geg. Kädmung, 3sitsnstsedsri, Ltsik-
doit àes Naisss, Rdsumatismus,
Rtlelron u. Ellioàsrsodmsrrsll ste. ist

ümeriksn. ^stemum Kollie?
à Kr. 1.2S ttpotdeke Kollier, Hurten,

^ î
Sodvvoilüsr lvroâukt

Llixii vkuMes

âî Euvsrgleiedlled deits», àll sllàsrll iidorisgslls» kraparat.
Vov kästliedsw Wodixssodmaek, srdält s« 2äkll0 vuck ìluuck
xssullck llllck sedöll, vsrlsidt cksm L.tem eins dsrriieks
Kriseds. vured sems Zlixsllsekskt, ill ckis Lodlsimdtlllts
lies ìlllllàss sillruckrioxsll, virkt os uoed stnuckealallg llaed
Nsdraued »lltissptisod uvck bsrillslltötsllck.

Ku dsdsll m àllsll ^.potdeksu, Vroxorisv
llllck Kartümsrivll.

à ssros: N. ÜAdvror, 4Zv»r.



9Jleirte llfflUlliliit I) at Bebeutenb nadjgetaffert, fettbem id)

farter JMittjCr's éefunbt)eit§=®affe=©rfa^

trirtfe.

Qu bestehen in ©peaetei« unb Statfumnefchäften

Eidgenössische Bank Zurich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,700,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Sie muten Ihrer Frau einfach zu viel zu
wenn Sie von Ihr eine ordentliche Haushaltung
und eine sorgfältige Küche verlangen, ohne ihr ein

wirklich gutes Handbuch
für Hauswirtschaft und Küche zu schenken. Das Beste dieser Art ist der

Hausschatz, von Jmsn» Z"*y-

Preis nur 6 Franken. Enthält auf 480 Seiten über 2000

billige Kochrezepte und Batschläge für billiges Haushalten.

Zu beziehen durch jede gute Buchhandlung oder direkt vom Verlag
Kober C. F. Spittlers Nachfolger, Basel 5 Schlüsselberg 3.

Zeitverschwendung und unnütze Ausgaben

erwachsen Ihnen regelmässig, wenn Sie Ihre Wäsche nach dem altmodischen
Verfahren reinigen, durch Reiben mit der Hand, an Riffelflächen von Wasch-

brettern, oder in Bottichwaschmaschinen.

Vermeiden
Sie diese Nachteile durch Benutzung einer Orig.
Johns „Volldampf" Waschmaschine mit
Wasserschiffofen. Sie erzielen bei schonendster
Behandlung des Waschgutes bedeutende Erspar-
nisse an Zeit und Geld. — Schreiben Sie uns
wegen der Anschaffungskosten. Jede Auskunft
bereitwilligst; event, nach Vereinbarung die Ma-

„ohns -Vol&lampf-' schine zur Probe. Bezugsquellen werdenjfgenannt.
WüscJirniisAineruiiA j. 4, John A.-G., Generalvertretung,
imfWassersctuJtofen. Basel 5, Gartenstrasse 115.

Meine NemM hat bedeutend nachgelassen, seitdem ich

Usarrer Aünzle's Gesundheits-Kaffe-Ersatz

complet" trinke.

Zu beziehen in Spezerei- und Konsumaeschäften!

Klâzenàkà Kanli à. tl, Mlvd.
unä Kesvrvov, ?r. 44,7W,WV

Vermittlung von Kapitalanlagen, ^ufbewakrung von Wvrtpa-
pivren. Vermietung von Iresortäoliern. Depositen auf festen ler-
min. Vorsobüssv auf Wertpapiere. 8parkassvnbeftv. Obligationen.

8ie muten Ikcvr k^cau einlaek viel
Lie voll Ikr sine oràentliobk llnusksltung

unà kill« sorgKItigs Lücbs vsrlsngen, okne ibr ein

vvirklivl» x«ts8 H»i»Älb««d
fur Ilânswirtseknkt unà Xüebe zu sebsnkeu. v»s Lests àisser ^.rt ist àer

Ususîseliâtz:.
kreis nur K krsàn. Lntbült auf 48V Leiten über 2ÜÜÜ

billixe Loebrerepis unà Ràcblsxe kür billiges Lsusbslten.

Tu belieben àureb jsàs gute Lnobbsnàlung oàer àirokt vom Verlag
Xodsr v. Splttlsrs XavirkolAer, Lnsel S Leblnseslberg 3.

làsrselmenàg unll unniiks Ausgaben

erv»ebsen Ibnen rsgslwsssig, venu Lis Ikre rVàbs nneb àew nltwoàiseben
Vsàbrsn reinigen, äureb Leiben wit 4er lZnnà, au Litkslââebsn von Wseek-

brettern, oàer in Lottiobvesobwssekinsll.

Vermeillen
Lis àiess lûlâebtoils àurcb Lenut-ung einer Orig.
ikodA» „Vollâàlupk^' v»»odw»»olàs wit
tVesssrsobillbken. Lie erzielen bei sebonenàster

Lsbnnàug àe» tVneebgntes beàsntenàs Lrspnr-
nisss nn Tsit unà Llelà. — Febreiben Lis uns
wegen àvr àsokâkkungskostsn. àeàs Auskunft

^ bereitwilligst; event, used Vereinbarung àis lllà-
sobine sur Lrode. Lezugsizusllen wsràen^gensnut.

^«ââinssckineiià» ^ ì knki, Lleneràôrtrôtllllss,
Nìtt^VassersàAo^êi» Sn»vl s, Sertsustresse lis.
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